KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Michèle Beck


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066 419
	Landschaftsplanung und Landschaftsarchitektur



Studienrichtung: 

	0440052



Matrikelnummer:

	La Trobe University


2. Gastinstitution:

	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     25. Februar  2008     bis     30. Juni  2008
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Studierende / Freunde 
	2

	Lehrende/r an der BOKU
	3

	Studienpläne
	3

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Hilfreich war der Australien Reiseführer von Lonely Planet, weniger empfehlenswert ist der von Baedecker. Da ich nach dem Semester noch herumgereist bin hab ich auch viel auf der offiziellen Reise-Website von Australien nachgeschlagen (www.australia.com).
Ruefa Reisen bot einen Australien Info Abend an, wo man Informationsmaterial zu diversen Städten und Sights bekam. Flug hab ich jedoch bei STA-Travel gebucht.
Ich empfehle sich schon über das Gastland zu informieren, aber trotz aller Vorbereitung lässt sich ein Kulturschock nicht vermeiden.


	8. Gastinstitution
	Die meiste Information habe ich auf der homepage meiner Gastuni (www.latrobe.edu.com) gefunden. Weiters war ich auf der Australien-Neuseelandmesse des Ranke-Heinemann Instituts, wo ich weitere Informationen über meine Gastuniversität erhalten habe und auch mit einem Vertreter dieser Uni geredet. Ansprechpartner waren Ms Benita Ho und Mr Kieran Clarke.


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	BOKU
Dipl.-Ing Max Goritschnig MA (Bewerbung, Organisation nach der Zusage)
Dipl. Ing. Dr. Dagmar Grimm-Pretner (Äquivalenzliste)

La Trobe University
Ms Benita Ho


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	3

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldeformalitäten an der Gastuniversität waren in 2 Tagen geregelt. An einem Tag wurde mit Hilfe Studierender an der Gastuni die Lehrveranstaltungen der Stundenplan zusammengestellt und am nächsten Tag konnte man sich für die Lehrveranstaltungen anmelden. Ging alles recht flott, ein Formular ausfüllen und abgeben. Auf den Internet-Account wartet man jedoch bis zu 2 Wochen. Es war auch möglich innherhalb der ersten 2 Wochen die Lehrveranstaltungen zu ändern (neu aufzunehmen und abzumelden).
Das Stipendium, das ich im Rahmen des EU-Australien Projekts bekommen habe, deckte die monatlichen Lebenskosten und die Kosten für den Flug.

Nicht vergessen rechtzeitig einen Termin auf der Botschaft für das Visum zu vereinbaren und vor allem darauf achten, dass das Formular auch noch immer gültig ist, erspart Zeit und Ärger auf beiden Seiten.
Flug rechtzeitig buchen, ist billiger und die Chance für Direktflüge ist größer.

Ich hab im Gastland kein Konto eröffnet. Man kann überall gut mit Visa oder Mastercard bezahlen. Geld hab ich auch mit Kreditkarte behoben (Achtung vorher über Kosten informieren!)

Versicherung wurde von der Uni mitorganisiert (OSHC), einfach einzahlen und vor Ort dann eine Karte der OSHC beantragen (Info bekommt man aber bei der Orientation week)


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Kulturschock ist unvermeidbar. Ich hatte anfangs Probleme mit dem „Aussie slang“, aber bitte macht nicht den Fehler und zieht euch in euer Zimmer zurück. Am Besten versuchen auf die Leute zuzugehen und man bemerkt bald, dass man nicht alleine mit diesem Problem ist (Viele Internationale Studenten lernt man bei der Orientation week kennen). Ich fand es sehr interessant Leute aus unterschiedlichen Kulturkreisen (Hong-Kong, USA, Zypern, Thailand, Australien) kennen zu lernen, wichtig ist immer offen für alles zu sein. 
Gutes Englisch ist von Vorteil, man wird aber trotzdem bemerken wie groß der Fortschritt in den ersten 2 Monaten ist. Mit Händen und Beinen schafft man es immer irgendwie und viele Australier waren sehr hilfsbereit (z.B. Arztbesuch).


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Orientation week der Uni (Kennen lernen des Campus, allgemeine Infos)*
Orientation week des College (Kennen lernen der Mitbewohner, diverse Parties)
Tagestrips mit der International Programm Office


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: gefunden auf der homepage der Gastuni
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 

      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1350 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
695 €

davon:

	Unterbringung
	 430
	€ / Monat

	Verpflegung
	 150
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 15
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Freizeitaktivitäten
	 100
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Vorlesungen waren sehr gut organisiert. Es gab nahezu keine Überschneidungen. Auch die Qualität der Vorlesungen war sehr hoch, viele kleinere Gruppen (in Tutorien bis zu 20 Studenten, in Übungsklassen 15 Studenten pro Tutor). Es gab nicht nur Frontalunterricht, viel war über Laborberichte und Hausübungen auszuarbeiten. Die meisten Hausübungen konnten online abgegeben werden, sparte Zeit und Geld fürs Drucken.


	In soziokultureller Hinsicht:
Die Leute in Australien sind total offen und zuvorkommend. So mancher Österreicher könnte sich da eine Scheibe abschneiden. Wer nicht nachfragt ist selber schuld, wobei meistens reichte es auf der Straße mit einem Stadtplan zu stehen und es wurde einem schon geholfen.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Ich habe meine Lehrveranstaltungen in Australien noch mal geändert und daher konnten nicht alle als Wahlfächer für das Masterstudium angerechnet werden. Jedoch konnte ich sie als freie Wahlfachstunden verwenden. Besser vorher mit der Anrechnung abklären und dann die Lehrveranstaltungen ändern.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Ich denke es wäre eine gute Idee einen Abend zu organisieren, wo sich alle Studenten die ins gleiche Land gehen kennnen lernen können. Ich hatte zwar Kontakt zu einem Studenten der auf der gleichen Universität war wie ich, aber es waren bei weiten mehr zur gleichen Zeit in Australien wie ich. Es wäre ganz interessant und Informationsaustausch ist ja nichts Schlechtes.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Meine Erfahrungen in Australien waren großteils positiv. Nach der Ankunft in Australien (es war mitten in der Nacht) nahm ich ein Taxi zum Campus. Leider sah dort alles anders aus als auf dem Plan den wir gemailt bekommen hatten. Ich hatte echt Glück, dass ich zu dieser Zeit (um Mitternacht herum) noch jemanden am Campus fand. Ich erklärte meine Situation und 2 Minuten später kam die Studentin die für dieses Wochenende für die Ankömmlinge zuständig war und brachte mich zu meinem Zimmer. Auch der erste Tag in Australien war mit Programm gefüllt, es ging an den Strand zu einem Festival.

Die ersten 2 Wochen waren voll mit diversen Aktivitäten. Es gab eine Orientation week von der Uni aus. Hier gab es Vorträge zu diversen Themen wie Sicherheit in Australien, Aussie Slang, Bibliotheksführungen, etc. Diverse Sportclubs stellten sich vor und es gab die Möglichkeit sich für Tagesausflüge (Swimming with dolphins and seals, Healsville Sanctuary,...), die von der International Program Office organisiert wurden, anzumelden. Die Orientation week des Colleges diente mehr oder weniger dazu die Mitbewohner kennen zu lernen, inklusive City Tour und Parties.

Nach diesen 2 Wochen kehrte Unialltag ein. Die Lehrveranstaltungen waren gut organisiert, optimale Betreuung, bei Fragen einfach nach der Stunde fragen, dem Professor mailen oder zur Sprechstunde gehen.

Meine besuchten Lehrveranstaltungen waren:
Discover Australia: 2 Stunden LV und 1 Stunde Tutorium, keinPrüfung zum Schluss dafür aber 2 große essays (1500 und 2500 Wörter) und 2 Tutorial excercises (je 500 Wörter)
English as a second language: 1 Stunde LV und 2 Stunden Tutorium, diverse kleine Hausübungen, Quiz übers Internet, eine short essay (800-100 Wörter) und eine main essay (1500 Wörter).
Plant Molecular Biology, Physiology and Nutrition: 3 Stunden Vorlesung und 4 Stunden Labor, eine Prüfung für die LV und eine Prüfung für die Prac class. Für die Prac class waren auch laufend Laborberichte abzugeben.
Es hing somit nicht immer alles von einer Prüfung am Ende des Semesters ab, das nahm einiges an Druck weg. Und beim selber ausarbeiten der Berichte blieb mehr hängen als bei so manchem Frontalunterricht.

Das Leben am Campus selber war sehr angenehm, die weiteste Lehrveranstaltung war 10 Gehminuten von meinem Zimmer entfernt. Einkaufsmöglichkeiten ein wenig weiter entfernt (2 Stationen mit der Straßenbahn oder 20min zu Fuß). Dazu noch ich war in Bundoora, dieser Campus liegt ca. 1 Stunde mit öffentlichen Verkehrsmitteln vom Stadtzentrum von Melbourne entfernt. Für öffentliche Verkehrsmittel war es möglich eine Concession Card zu beantragen (galt nur für Victoria), bringt aber 50% Ermäßigung. Die Ausstattung der Uni war super, die Bibliothek war bis 8 Uhr Abends geöffnet, freier Internetzugang mit eigenem Laptop, ausreichend PC Arbeitsplätze vorhanden, Drucken war auch möglich. Gleich um die Ecke meines Colleges gab es die Study Hall, auch mit PC Arbeitsplätzen und Druckmöglichkeit, war unter der Woche sogar bis 10 Uhr Abends geöffnet. Es war auch möglich am Zimmer Internet zu bekommen, jedoch musste man eine einmalige Installationsgebühr bezahlen und auch der download wurde verrechnet (ca. 3 Dollarcent pro MB).

Ich kann nur empfehlen einem Club beizutreten. Am Anfang hatte ich Probleme mit Aussies in Kontakt zu kommen, aber durch Sport kommt man ins reden. Abgesehen davon, gab es dann auch Matches am Wochenende und der Kontakt außerhalb des Trainings wurde gepflegt.

Zu Ostern wurde ich von einer Mitbewohnerin nach Tasmanien eingeladen. Das war mein erster Trip in Australien. Die Distanzen sind so groß, dass man auf jeden Fall schneller ist wenn man fliegt. Dank der Billigfluglinien (Jetstar, Virgin Blue, Tiger Airways) kostet ein Inlandsflug zwischen $50 und $200 je nach Strecke, mit Qantas um einiges teurer. Alleine reisen ist auch nicht so schlimm, es gibt genug Firmen die geführte Touren in ganz Australien anbieten und das in jeder Preiskategorie (z.B. Adventure Tours Australia, Wayward Bus, Outback Safaris, OzExperience,...). Es gibt auch diverse Pässe von Greyhound Bus um in Oz herumzureisen. Nehmt euch aber genügend Zeit zum Reisen Australien ist wirklich größer als man glaubt.


Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Das Auslandssemester hat mich positiv verändert. Selbständig, selbstbewusst, kontaktfreudig sind nur ein paar Veränderungen die mir dazu einfallen. Es ist eine einmalige Erfahrung die einem keiner mehr nehmen kann. Ich kann jedem nur nahe legen ein Auslandssemester einzulegen. Ich bereue es keine Sekunde.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Rechtzeitig mit der Organisation beginnen, besser früher dran sein als zu spät, wie auf der ZIB homepage steht „Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben!“

Bei Unklarheiten nachfragen, die Betreuer des ZIB sind sehr freundlich und hilfsbereit.


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
6

